
Seit Jahren steht vor der Saison
die Staffeleinteilung in den Fuß-
ballligen auf den Programm.
Und obwohl es größtenteils kei-
ne Überraschungen zu bewälti-
gen gibt, ist die Einteilung seit
Jahren fehlerhaft und überar-
beitungswürdig. Wobei der erste
Entwurf für die Oberliga diesmal
eher eine redaktionelle Schlam-
pigkeit aufweist - denn Düne-
berg und Union Tornesch gehö-
ren nun nicht mehr dem Ober-
haus an. Änderungswünsche
können noch bis Ende der Wo-
che beim Verband angegeben
werden.

Oberliga: Mit nur einer Staffel
ist die Verteilung nicht so
schwer. Das Theater um Voran
Ohe konnte im Vorfeld beseitigt
werden, vermutlich mit gnädi-
gem Nachgeben seitens Ohe.
Der Hansa-Landesligazweite ist
damit nicht aufgestiegen. Lokal
ist - leider - Altona 93 vertreten
in der höchsten Spielklasse.
Gerne hätte man den Traditi-
onsverein wieder in der Regio-
nalliga gesehen. Vielleicht dann
nach dieser Saison. Zurück ist
der ETV. Die Jungspunde hatten
im Vorjahr den Aufstieg in die
Regionalliga geschafft, gingen
das Wagnis ein, mussten dann
aber doch nach einem Jahr wie-
der runter. Trotzdem "Bravo" für
den Versuch. Ansonsten gibt es
die üblichen Verdächtigen und
man wird sehen, ob neben Alto-
na 93 und Dassendorf auch der
ETSV Hamburg, Niendorfer TSV
und ein weiteres Team in den
Kampf um den Titel einsteigen
werden. Vermutlich gibt es aber
wieder einmal mehr Titel- als
Aufstiegsaspiranten. 

Landesliga: Auch die Landesli-
ga (Hammonia-Staffel) hat nicht
viele Neuigkeiten. Altona 93 II
und SC Nienstedten gehen wie-
der ins Rennen Eine Favoriten-
rolle könnte TBS Pinneberg ein-
nehmen, aber auch BU und Ein-

tracht Norderstedt II sowie die
Oberligaabsteiger Tornesch und
Rugenbergen sollte man im Au-
ge behalten. Interessant wird
die Rolle von Neuling Hetlingen
sein. Vermutlich hat der Auf-
steiger noch nie so hoch ge-
spielt. Die Anlage ist schön, die
Leute im Umfeld sind rührig.

Bezirksliga: Die Bezirksliga ist
ausgedünnt. Es gibt wieder vier
Staffeln, aber hiesige Vertreter
sind rar gesät. Teutonia 05 II ist
erneut in der Staffel Süd gelan-
det. TuS Holstein Quickborn
spielt nun in der Staffel Nord
(statt West) und hat dort nun
mit Germania Schnelsen und
Niendorfer TSV III  wenigstens
ein paar Kurzstrecken. Alle drei
bis vier Teams fehlen in der
Weststaffel, die allerdings auch
übervoll ist. Drei Staffel, einrun-
dig gespielt, also etwa 20 bis 25
Spieltage, gepfiffen ist auf Hin-
und Rückspiel: Ein Vorschlag,
ist aber wohl nicht drin. In der
Weststaffel tummeln sich von
den Alten "nur" noch TuS Osdorf
und Blau Weiß 96 Schenefeld.
Während die Schenefelder so
halbwegs klar den Abstieg ver-
meiden konnte, stiegen die Os-
dorfer als Tabellenzweiter nicht
in die Landesliga auf, weil Altona
93 die Regionalliga verpasste.
Trotzdem eine Riesensaison für
die Osdorfer, die nach dem
Oberligaabstieg einen tollen
Neustart in der Bezirksliga hin-
legen. Man darf auf diese Saison
gespannt sein. Neu hinzuge-
kommen ist SV Blankenese.
Dort gab es eine tolle Entwick-
lung und man wird sehen, ob
Blankenese auch mal wieder
Landesliga spielen wird. Aller-
dings hat man sich von Trainer
Matthias Timm getrennt. Die
Staffel spielt überwiegend im
Kreis Pinneberg.

Kreisligen: Acht Staffel gehen
an den Start. Die große regio-
nale Staffel mit dem lokalen

Hauen und Stechen gibt es
nicht. Blau Weiß 96 Schenefeld
II und Komet Blankenese spie-
len in der Staffel 1. In der Staffel
2 spielen Altona 93 III und BSV
19 - immerhin Platzpartner - ge-
geneinander. In der Staffel 7
treffen SV Lurup II, SV Lohkamp
II und SV Eidelstedt II auf den
Raum Pinneberg, aber auch
Schnelsen, HSV V, Niendorf IV
und St.Pauli VI. Ähnlicher Mach-
art ist die Staffel 8: Lurup I, SC
Nienstedten II und SV Eidelstedt
orientieren sich aber mehr in
Richtung Eimsbüttel.

Kreisklasse: Acht Staffeln gibt
es auch in der Kreisklasse. SuS
Waldenau spielt in der Staffel 1.
SV Eidelstedt V (Staffel 6), Altona
93 IV, Groß Flottbek, Kickers
Halstenbek, SV Eidelstedt III (al-
le Staffel 7) sowie Altona 93 V,
SV Blankenese II, Komet Blan-
kenese II und Teutonia 05 III
(alle Staffel 8) haben alle mehr
oder weniger Auswärtsfahrten
zu absolvieren. 

Kreisklasse B: Sechs Staffel tre-
ten in der Kreisklasse B an.
Kreisklasse und Kreisklasse B
sind traditionell Staffeln, in den
Mannschaften unterwegs abge-
meldet werden. Man wird sehen,
was übrig bleibt. Interessant ist
die Kreisklasse B 1. Dort gibt e
seine ganze Menge Neuanmel-
dungen: Der SV Lurup hat wieder
eine dritte Mannschaft gemeldet.
TuS Osdorf schickt eine neue
zweite Mannschaft ins Rennen.
Dort soll überwiegend die A-Ju-
gend spielen unter der Regie
von Sven Chilcott und Bernd
Rasmus. Das Trainerduo ist das
Brüderpaar "Rasmus", die 2006
mit TuS Osdorf schon einmal so
ein Projekt angegangen sind.
Auf lange Sicht ist das in der
Oberliga geendet. Vorerst neu
gemeldet ist auch eine Mann-
schaft SV Osdorfer Born.  Neue
Versuche gibt es dort auch von
Sportfreunde Uetersen, TSV Ue-
tersen. In der Staffel 6 finden
sich SV Lohkamp III und SV Ei-
delstedt V wieder. 

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!

diedie
Lackierungen
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Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Für den Urlaub sind die Reifen O.K.?
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Fußball: Staffeleinteilung 2024/25 ist raus

Sommerzeit ist Badezeit. Auf der
Suche nach einer Abkühlung an
heißen Tagen zieht es viele Deut-
sche in die umliegenden Freibäder.
Doch Langfinger oder Unfälle sor-
gen schneller als gedacht dafür,
dass der Badetag ins Wasser fällt.
Wie Besucher ihre Wertsachen
diebstahlsicher machen und was
für die Haftung gilt, beantwortet
Janna Nguyen, Versicherungsex-
pertin von ERGO. Helena Biewer,
Unfallexpertin von ERGO, erklärt
außerdem die wichtigsten Badere-
geln und weiß, wie sich Stürze und
Kollisionen vermeiden lassen.

Wertgegenstände während 
des Planschens sichern
Sommer, Sonne, Freibad lautet bei
steigenden Temperaturen bei vielen
das Motto. Während der Abkühlung
im Becken, beim spaßigen Rut-
schen oder beim Bahnenziehen
bleiben die Wertsachen meist un-
beaufsichtigt am Platz auf der Lie-
gewiese zurück. Alleingelassene
Geldbeutel, Handys oder Schmuck
sind in Schwimmbädern ein be-
liebtes Ziel von Langfingern. „Um
Wertsachen vor Diebstählen zu
schützen, sollten Besucher nur das
Nötigste mitnehmen“, rät Janna
Nguyen, Versicherungsexpertin von
ERGO. Außerdem gilt, Smartpho-
nes und Co. nie offen liegen zu las-
sen und am besten immer ab-
wechselnd ins Wasser zu gehen.
„Denn Schwimmbadbetreiber haf-
ten nicht für gestohlene Gegen-
stände“, erklärt Nguyen. Alternativ
kann es sinnvoll sein, Geldbeutel

und Schmuck in Schließfächern zu
verstauen.

Versicherungsschutz 
bei Diebstahl
Wer Wertgegenstände im
Schwimmbadspind abgeschlossen
hat, ist auf der sicheren Seite.
„Denn die Hausratversicherung er-
setzt die gestohlenen Sachen aus

dem Spind, sollten Diebe diesen
aufbrechen“, erklärt Versicherungs-
expertin Nguyen. Entwenden diese
versteckte oder am Platz zurück-
gelassene Gegenstände, ist dies
nur ein „einfacher Diebstahl“ und
daher nicht mitversichert.

Allgemeine Baderegeln
Im Freibad herrscht allerdings nicht
nur Diebstahlgefahr: Auf rutschigen

Fliesen oder im Wasser kommt es
immer wieder zu Unfällen. „Um si-
cher im kühlen Nass zu planschen,
sollten sich Besucher – insbeson-
dere Kinder – an die allgemeinen
Baderegeln halten“, so Helena Bie-
wer, Unfallexpertin von ERGO. Das
bedeutet, nicht überhitzt und mit
vollem Magen ins Wasser zu gehen,
die eigenen Kräfte nicht zu über-

schätzen sowie bei einsetzender
Kälte oder sobald ein Gewitter auf-
zieht, das Becken umgehend zu
verlassen. „Nichtschwimmer und
Kinder sollten zudem nur bis zum
Bauch ins Wasser gehen und sich
in der Nähe des Beckenrandes
aufhalten“, so Biewer. Luftmatrat-
zen und Schwimmtiere eignen sich
darüber hinaus nicht als Schwimm-
hilfen. Die Expertin rät Eltern, den

Nachwuchs niemals aus den Augen
zu lassen und ihnen vor allem das
Schwimmen beizubringen.

Unfallgefahr 
beim Badespaß vermeiden 
Aber auch beim Toben im Wasser
können sich durch Zusammenstö-
ße Unfälle ereignen. Wasserbom-
ben und Co. von Sprungtürmen
oder -brettern machen Kindern
meist besonders großen Spaß. „Vor
dem Sprung gilt es sicherzustellen,
dass der Landebereich frei ist“, so
Biewer. „Sprünge vom Beckenrand
sind häufig verboten. Ist dies nicht
der Fall, sollten Kinder darauf ach-
ten, dass das Wasser tief genug
ist.“ Um Kollisionen beim Rutschen
zu vermeiden, ist es wichtig, genü-
gend Abstand zum Vordermann zu
lassen und das Auffangbecken so
rasch wie möglich freizumachen.
Nasse Fließen sorgen zudem
schnell für rutschige Beckenränder.
Die Unfallexpertin rät Eltern, dem
Nachwuchs zu erklären, dass Ren-
nen daher schnell zu schmerzhaf-
ten Stürzen führen kann. „Damit
ein verdrehtes Knie, Kopfverlet-
zungen oder Knochenbrüche nicht
den Sommer verderben, sollten
Badegäste generell Rücksicht auf
andere Besucher nehmen und sich
umsichtig verhalten“, ergänzt Bie-
wer. Übrigens: Um auf der sicheren
Seite zu sein, kann eine private Un-
fallversicherung sinnvoll sein, da
die gesetzliche Unfallversicherung
nicht für Unfälle in der Freizeit auf-
kommt.
Foto: Quelle: ERGO Group

Sicher im Freibad  – Was bei Badeunfällen und Diebstahl gilt


	1906_LNA_HP_01
	1906_OKU_HP_01
	1906_SBO_HP_01
	1906_LNA_HP_02
	1906_LNA_HP_03
	1906_LNA_HP_04
	1906_LNA_HP_05
	1906_LNA_HP_06
	1906_LNA_HP_07
	1906_LNA_HP_08
	1906_LNA_HP_09
	1906_LNA_HP_10
	1906_LNA_HP_11
	1906_LNA_HP_12
	1906_LNA_HP_13
	1906_LNA_HP_14
	1906_LNA_HP_15
	1906_LNA_HP_16
	1906_LNA_HP_17
	1906_LNA_HP_18



